
S t a d t  
N e u - A n s p a c h  

 

B E S C H L U S S  

der öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

vom Donnerstag, den 13.02.2020. 

 

9.1 Anfragen und Anregungen 
Stadtverordneter Thomas Roepke stellt für die b-now-Fraktion mehrere Fragen zum Thema Risikovorsorge 
für den Fall länger anhaltender Stromausfälle (Blackouts). Unter dem Hintergrund, dass mit dem 
fortschreitenden Ausbau volatiler Energieerzeuger bei gleichzeitigem Ausstieg aus grundlastfähigen Kohle- 
und Kernkraftwerken die Gefahr von flächendeckenden Blackouts ansteigt, geht es um die Themen 
Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser, Lebensmitteln, Medikamenten, Notstrom, Kraft- und 
Brennstoffen sowie um Verkehrssysteme, das Notfall- und Rettungswesen, die Behörden und Verwaltungen, 
die Informationstechnik, die Telekommunikation und andere elektronische Systeme. 
 
1) Wurden die Informationen und Empfehlungen des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) für Städte und Gemeinden bereits umgesetzt? 
 
2) Auf welche Weise wird die Stadtverwaltung die Bürger über individuelle Möglichkeiten, sich auf einen 
möglichen Blackout vorzubereiten, informieren? 
 
3) Für welchen Zeitraum wäre die Trinkwasserversorgung gesichert? 
 
4) In welcher Form ist die Stadt generell auf länger anhaltende Stromausfälle vorbereitet? 
 
5) Wie will die Stadtverwaltung die Bürger während eines Stromausfalls erreichen? 
 
6) Welche Hilfsangebote sind vorgesehen/sollen vorgesehen werden? 
 
7) Wo können Bürger bei Ausfall des Telefonnetzes eine Notfallmeldung absetzen? 

 




